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Gegen die falschen Alternativen
Manès Sperber. Zum Tod eines

grossen Europäers

Manès Sperber hat durch seine Dankrede -
er konnte sie nicht selber halten - anlässlich
des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels

heftige Kontroversen ausgelöst. Deutsche
Schriftsteller, die entgegengesetzte Ansichten
vertreten, haben ihre Achtung vor dem
Menschen und dem Werk bezeugt und gegen eine
rüde «Zurechtweisung» durch einen Funktionär

ihres Verbandes wirkungsvoll protestiert.
Dass sich die Polarisierung nicht um
Meinungen, sondern für oder gegen Toleranz
und Anstand entwickelte, passte zum
Vertreter der «neuen Aufklärung», als den
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